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Vorwort 

 
Im Anschluss an die gleichlautende Tagung in 
Koblenz im Mai 2011 empfingen die Kulturministe-
rin aus Luxemburg, Frau Octavie Modert, das 
Luxemburger Denkmalamt und das Nationale 
Museum für Geschichte und Kunst sowie das 
Institut für Steinkonservierung aus Mainz alle 
Interessierten zum Thema Befestigungsbauten. 

Erhalten, Umnutzen, in Wert setzen, den Befesti-
gungsbauten eine kulturelle und touristische Rolle 
im Einklang mit ihrer historischen Bausubstanz 
geben; all diesen Themen stellt man sich nicht nur 
in Luxemburg und in Deutschland. Doch haben 
diese beiden Länder vielleicht eine besondere 
Erfahrung, da sie sich in den letzten Jahren 
intensiv um eine Mehrzahl von Befestigungsbauten 
kümmern konnten. 

 
Aus dieser Praxis wurde berichtet und im Dialog 
mit den Tagungsteilnehmern/innen diskutiert.  Der 
vorliegende IFS-Bericht Nr. 44 enthält die Vorträ-
ge.  

Die Tagung fand am 14. November 2012 in einem 
Festungsbau statt, dem Fort Thüngen, genannt 
nach dem österreichischen Oberfeldwachtmeister 
Adam Sigismund von Thüngen, der im Jahre 
1732 mit seinen Truppen und Handwerkern die 
bestehende Befestigungsanlage, die Vauban an 
dieser Stelle rund 60 Jahre früher errichten ließ, 
ausbaute. Heute wird das Fort Thüngen als 
Museum genutzt. Themen sind u. a. die Festungs-
geschichte sowie die Landesgeschichte Luxem-
burgs. 
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